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Freude über Cup und Schulze-Rückkehr
Aramäer Gütersloh gewinnen im dritten Anlauf ihr Hallenfußballturnier – Vierte Auflage vor Weihnachten

Von Daniel M o ß b r u c k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Gast-
freundschaft ist eine hohe
Tugend – Siegeswille aber
auch: Nach zwei zweiten Plät-
zen beim eigenen Turnier si-
cherte sich Ausrichter Aramäer
Gütersloh bei der dritten Auf-
lage seines Heimturniers erst-
mals den Titel.

»In den vergangenen Jahren
waren wir gute Gastgeber, nun
waren wir am Zug«, freute sich
Görgis Keles. In den beiden Vor-
jahren musste sich seine Bezirksli-
ga-Truppe jeweils dem TuS Jöllen-
beck geschlagen geben. »Viel
wichtiger ist aber, dass wir hier
unseren Spaß hatten und sich
keiner verletzt hat«, fand Spieler-
trainer Keles.

Der Turniersieg war souverän.
Jedes Spiel gewann das Team vom
Pavenstädter Weg, im Finale
schlugen die Aramäer ihren Liga-
konkurrenten SuK Canlar Bielefeld
mit 5:2. Stefan Siegel (2), Favlus
Bulut, Görgis Keles und David
Hark schossen schnell eine 5:0-
Führung heraus, die die Bielefel-
der nicht mehr egalisieren konn-
ten. Für die Meisterschaft soll das
aber nichts bedeuten. »Wir haben
Canlar in der Gruppe und im
Finale geschlagen. Aber es war
auch in der Halle. Für die Saison
sehe ich den SuK ganz vorn«,
befand Keles. Immerhin wurde
Canlar-Keeper Anis Sirin zum bes-
ten Torhüter des zweitägigen Tur-
niers gekürt.

Bei den Gastgebern wirkte übri-
gens wieder Dominic Schulze mit.
Er war vor der Saison zum Studi-
um nach Karlsruhe gezogen, kehrt

nun aber wieder an den Pa-
venstädter Weg zurück. »Er hat
sich uns sofort wieder angeschlos-
sen und wird uns sicherlich weiter-
helfen können«, freut sich Keles
über den Zugang im Titelkampf
der Liga.

Für eine Überraschung im nega-
tiven Sinn sorgte SW Marienfeld,
das in der Vorrunde scheiterte.

Ebenfalls kurios verlief der Auftritt
des B-Ligisten BW Gütersloh, der
durch ein klares 5:2 über den SV
Avenwedde auf den dritten Rang
kam. Damit nicht genug: Mit acht
Treffern gewann Dietmar Klassen
die Torjägerkanone für Blau-Weiß.

In die Reihe der Zufriedenen
reihte sich auch Kenan Aydin ein.
Er organisierte den Aramäer Gü-

tersloh-Cup zum dritten Mal. Trotz
der Terminüberschneidung mit
dem Lückenotto-Cup in Wieden-
brück zog er ein positives Fazit.
»Es hat alles gut geklappt und die
Spieler hatten Zeit, um schönen
Fußball zu spielen«, befand Aydin.

Die nächste Auflage ist gesi-
chert, allerdings zu einem anderen
Zeitpunkt. Die vierte Austragung

soll nach dem Wunsch des Vereins
in der Woche vor Weihnachten
stattfinden. »Wir hoffen, das keine
anderen Turniere stattfinden und
vielleicht noch Teams aus höheren
Klassen teilnehmen werden«, sag-
te Kenan Aydin. Sein Klub wolle
das Event dauerhaft in Gütersloh
etablieren und von Jahr zu Jahr
stärkere Mannschaften anlocken.

Gastgeber Aramäer Gütersloh mit (von links) Besim Dilmenc, Görgis
Keles, David Hark, Sören Singendonk, Stefan Siegel, Dominik Schulze,

Pascal Mroß, Favlus Bulut und Gabriel Imram (von links) jubelt nach dem
Sieg beim eigenen Hallenfußballturnier. Foto: Daniel Moßbrucker

St. Gabriel testet SCW
Bezirksligist St. Gabriel Güter-

sloh testet am morgigen Mittwoch
die fußballerischen Qualitäten des
Regionalligisten SC Wiedenbrück.
Anstoß auf dem Ostfeld ist um
18.30 Uhr. Wie am Rande des
Lückenotto-Cups bekannt wurde,
nimmt unterdessen das Vorstands-
team Konturen an, das auf der
Mitgliederversammlung des SCW
am 20. Januar den scheidenden 1.
Vorsitzenden Dr. Michael Reinker
beerben soll. Alexander und Chris-
tian Brentrup sowie Bernd Lüb-
bert und Burckhard Kramer sollen
vom Beirat den Mitgliedern zur
Wahl vorgeschlagen werden.

SC Verl nicht in den Süden
Auf der Suche nach einem Test-

spielgegner für den kommenden
Samstag will Fußball-Regionalli-
gist SC Verl die Entwicklung bei
RW Ahlen abwarten. Am Mittwoch
soll eine Entscheidung darüber
fallen, ob es beim finanziell gebeu-
telten Drittligisten weitergehen
wird. Da die langfristigen Wetter-
prognosen keinen Wintereinbruch
vorhersagen, haben die Verler von
einem Trainingslager im sonnigen
Süden Abstand genommen und
werden die geplante mehrtägige
Zusammenkunft womöglich sogar
in Verl durchführen.

Voss fürchtet lange Pause
Das rechte Knie ist dick ange-

schwollen, der Meniskus dürfte in
Mitleidenschaft gezogen sein. Wie
schwer die Verletzung ist, die sich
Olaf Voss am vergangenen Sams-
tag zugezogen hat, wird das Hand-
ball-Urgestein des TV Verl aber
erst am Mittwoch erfahren. »Dann
komme ich in die Röhre«, sagt
Voss, der von einer mehrwöchigen
Pause ausgeht. Über ein mögliches
Karriereende will sich der Routi-
nier aber noch keine Gedanken
machen: »Sollte es so kommen,
dann wäre das natürlich ein ganz
beschissener Abschluss.«

Zwei Neue für Purkhart
Fußball-Landesligist SV Aven-

wedde verstärkt sich mit zwei
neuen Spielern. Vom VfB Fichte
Bielefeld kehrt Stephan Dalmis
nach »Bonewie« zurück, der sei-
nen Vertrag beim Westfalenligisten
aufgelöst hat. Vom Berliner Vorort-
klub Lichterfelder FC kommt zu-
dem Abwehrspieler Taner Sarac.
Der 20-Jährige ist aus beruflichen
Gründen nach Rheda-Wieden-
brück gezogen und spielte für die
U19 des FC in der Landesliga.

Dirk H e i d e m a n n

Holtkötter
auf Platz neun

Gütersloh (WB). Der anspruchs-
volle Oelder Crosskurs über 8300
Meter mit zum Teil aufgeweichten
Bodenverhältnissen hat den knapp
90 Startern großen Einsatz abver-
langt. Um so erfreulicher, dass sich
Nachwuchstalent Philipp Gerds-
meier von der DJK Gütersloh mit
35:18 Minuten als mit Abstand
schnellster Jugendlicher vorstellte
und zudem noch im Gesamt-Klas-

sement ein
viel beachte-
ten elften Platz
belegte.

Schnellster
heimischer
Starter war
der Langen-
berger Tri-
athlet Stefan
Holtkötter, der
in 34:03 Mi-
nuten Platz
neun belegte.
Murat Bozdu-
man (LG Burg

Wiedenbrück) kam in 36:04 Minu-
ten auf Platz 17 ein.

Bei den Jüngsten überraschte
der 12-jährige Frederik Trapphoff
von der DJK. Auf dem 2075 Meter
langen Crosskurs belegte er in
9:48 Minuten Platz zwei hinter
Finn Merten (VfL Kamen), der als
Sieger mit 9:40 Minuten nur acht
Sekunden Vorsprung aufwies.

Schrecksekunde bei Eike Onnen, der sich beim zweiten Versuch über
2,21 Meter bei der Landung das linke Knie prellt. Links seine Mutter
Astrid Fredebold-Onnen, rechts Siggi Klapper. Foto: Markus Nieländer

Onnen will wiederkommen
Meeting-Rekordhalter kündigt für 2012 Start in Clarholz an

H e r z e b r o c k - C l a r -
h o l z  (man). In kurzer Zeit hat
sich das Clarholzer Sparkassen
Hochsprungmeeting einen
ausgezeichneten Ruf in der
Springerszene erworben. Ath-
leten, Trainer und Bundestrai-
ner nutzten das von Chef-Or-
ganisator Siegfried Klapper
und der LG Kreis Gütersloh
liebevoll ausgerichtete Hoch-
sprungmeeting am ersten Ja-
nuar-Wochenende als traditio-
nellen Saisoneinstieg.

Nachdem zahlreiche nationale
Meister aus Deutschland, den Nie-
derlanden und Belgien den Weg in
die Zweifachturnhalle der Wil-
brand-Schule gefunden haben,
fand am Sonntag mit dem 28-jäh-
rigen Hannoveraner Eike Onnen
nach dem Holländer Jan Pieter
Larsen zum zweiten Mal ein Sprin-

ger mit Weltklasse-Niveau den
Weg in die bis auf den letzten Platz
gefüllte Sporthalle.

»Die Atmosphäre war super«,
schwärmte Onnen und zeigte sich
von der rührigen Organisation
sowie dem begeisternd mitgehen-
den Publikum beeindruckt. »Wenn
es der Terminplan zulässt, komme
ich 2012 wieder«, stand für den
WM-Siebten von Osaka 2007
schnell fest. Die Aussichten sind
gut, denn Mutter und Trainerin
Astrid Fredebold-Onnen war
ebenfalls begeistert: »Ich bin ange-
nehm überrascht, wie professio-
nell es organisiert ist.«

Die Klasse des 28-Jährigen war
unübersehbar. Erst beim neuen
Meetingrekord von 2,21 Meter
musste Onnen nach einem zu
lockeren ersten Versuch zum zwei-
ten Mal antreten. Mit einem ener-
gischeren Anlauf floppte der 1,94
Meter große Modellathlet locker
über die Latte. »Das war ein super
Sprung, da kann man in sechs
Wochen 2,30 Meter herausarbei-

ten. Die Erfahrung hat er«, sagte
Bundestrainerin Birgit Kurschil-
gen zufrieden. Anschließend lies
Onnen 2,27 Meter auflegen, was
die Qualifikations-Norm für die
Hallen-Europameisterschaften in
Paris bedeutet hätten. Im zweiten
Versuch brach Onnen den Wett-
kampf jedoch ab. »Das Knie hat
gezwickt und ich wollte nichts
riskieren«, sagte der Hannovera-
ner, der sich beim zweiten Versuch
über 2,21 Meter bei der Landung
das linke Knie an der Mattenum-
randung geprellt hatte. 

Gerne hätte sich Onnen mit dem
bisherigen Meetingrekordhalter
Jan Pieter Larsen gemessen. »Das
hätte noch mehr motiviert«, er-
klärte Onnen, dessen Ziel die
Deutschen Hallenmeisterschaften
in Leipzig und die Europameister-
schaften in Paris sind. Ob er auf
dem Weg zu den Olympischen
Spielen in London auch bei den
Weltmeisterschaften in Südkorea
starten wird, lies der Springer mit
Bestleistung von 2,34 Meter offen.

Anmelden zum
Cross-Duathlon

Herzebrock-Clarholz (man). Für
den 15. Herzebrocker Cross-Dua-
thlon am Samstag, 5. Februar,
nehmen die Radsportler des
Herzebrocker SV seit einigen Ta-
gen die Voranmeldungen an. Die
Strecke führt wieder über die
Distanz von 4 km Laufen, 12 km
Mountain-Biken und erneut 4 km
Laufen im Waldgebiet Putz mit
kräftezehrenden Anstieg zum Ro-
delberg. Für Schüler sowie Ju-
gendliche sind die Distanzen ver-
kürzt und führen über andere
Strecken. Start für den Hauptwett-
bewerb ist um 14 Uhr. Voranmel-
dungen sind an den Herzebrocker
Sportverein unter Postfach 1208,
33434 Herzebrock-Clarholz oder
unter info@herzebrockersv.de zu
richten. Nachmeldungen sind am
Veranstaltungstag möglich.

Matthias Stallein dominiert in Rietberg
Mastholter gewinnt 19. Tischtennis-Neujahrsturnier – Vereinswertung geht an TV Langenberg

R i e t b e r g  (kl). Traditions-
gemäß haben sich die heimi-
schen Tischtennis-Sportler
zum Auftakt des Jahres beim
Rietberger Neujahrsturnier ge-
troffen. Auch bei seiner 19.
Auflage war das auf 64 Teil-
nehmer beschränkte Turnier-
feld restlos ausgebucht. 

Turnierleiter Michael Moers und
seine zahlreichen Helfern sorgten
erneut für eine reibungslose und
sportlich faire Veranstaltung. Wie
immer waren beim Turnier Spieler
aus der Bezirksklasse bis zur 3.
Kreisklasse vertreten. Durch ein
besonderes Vorgabesystem hatten
auch die Spieler aus den unteren
Leistungsklassen gute Chancen auf
vordere Plätze.

Im Einzel-Wettbewerb waren im
Halbfinale mit Andreas Krampe
(TTC Oelde) und Jens Mohr (TV
Langenberg) trotz der Vorgabe

immerhin noch zwei Spieler aus
der Bezirksklasse vertreten. Mit
Matthias Stallein (RW Mastholte)
und Marcel Dyck (TuS Friedrichs-
dorf) erreichten zusätzlich zwei
Spieler aus der Kreisliga sowie 1.
Kreisklasse das Halbfinale. Wäh-
rend sich Jens Mohr gegen Marcel
Dyck knapp mit 3:2 behaupten
konnte, sah Andreas Krampe bei
einer 2:0-Satzführung lange Zeit
wie der sichere Sieger aus. Doch
Matthias Stallein steigerte sich und
dominierte im Entscheidungssatz
sogar ganz klar mit 11:2.

Im Finale steigerte sich Matthias
Stallein nochmals erheblich und
hätte hier auch die zwei Bonus-
punkte nicht benötigt. Mit 11:3,
11:5 und 11:6 fegte er den uner-
wartet chancenlosen Jens Mohr
von der Platte. Im Doppel-Wettbe-
werb triumphierten im Finale Lars
Hartmann/Pascal Tielking vom
PSV Gütersloh über Marcel Dyck/
Marcus Rauch (TuS Friedrichs-
dorf/SC Wiedenbrück 2000) mit
11:3, 13:11 sowie 21:19. Bereits

zum fünften Mal in Serie holte sich
der TV Langenberg den Wander-
pokal bei der Vereinswertung.
Zum Schluss hatten der TVL mit

45 Punkten nur einen Zähler
Vorsprung vor dem TuS Fried-
richsdorf. Mit 41 Punkten landete
der PSV Gütersloh auf Platz drei.

Heiko Becker, Vorsitzender der TTSG Neuenkirchen-Rietberg (links),
übergibt den Wanderpokal an den Langenberger Jens Mohr. 

Schnell in Oelde:
Stefan Holtkötter
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